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Aemtliche V^erlautbarunIen.
Z. 39/.. (') .̂ ^' '. ^öS/M'

K u n d m a c h u n g .
Die Gießung der für d,e Zollamter in

I l lyr ien, dem Küstenlands Steyermark, dann
Tyrol und Vorarlberg erforderlichen Collten-
SigilirUl^gs < Bleiformen, im beiläufigen Be-
darfc uon 6oo/c>on Stücken, wird für die
Dauer vom i . Ma l i8Z^ bis letzten April
i 8Z5 , im Wege einer Minucndo-Licitation
hintangegcben, und diese bet der k, k. Came-
ral'Bezirks-Verwaltnng in dein Amtsgcbaude
am Schulplahe Nr . 297, zu Lalbach, imev«
sten Stocke, rückwärts, am 21. April i 83^ ,
um !0 Uhr Vormittags abgehalten werden,
woselbst auch, so wie bei dem k. k. Hauptzoll-
amte am Raan, die Licitanonsbedingnisse in
d^n gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer-
den können. — K. K. Cameral Bczirks-Vcr-
waltung. Laibach am 5. Auril 18I4.
Z. Z ö i . (2)

Das hohe k. k. Landesgubernium hat mit
Verordnung vom g. März l. I . , N r . 453g/
d<e Pstasterung der Wiener Btraße, dann dle
llebcrpssasterung der Gradischa , des alten
MarkteS und der dortigen Gasse anzuordnen
geruhet, wozu die erfolderllchen Materialien/
bestehend m 90 Eublk-Klaftern K^gelstemen,
nach dem bedungen werdenden Muster, «n ic>32
Current « Klaftern , 2 " langen / g ^ brei-
ten und 12'^ l l i f eingreifenden, von allen
Seitcn lagerhaft abgearbeiteten längencin.
fassungs- und Rinnleisten, in Z^5 Current«
Klaftern 1 2 " langen, 6 > brclten, 1 2 " Nef
eingreifenden, wle die oblgen zugerichteten
Qui lleisseN/ferner in 1097 ^angenklaftern / ^
breiten, 9 ^ tief eingreifenden, ebenfalls la-
Zerhaft abgearbeiteten Querleisten, sämmtlich
uon dem m dem Steinbruche zu Gleiniz gc,
drochen werdenden weißgrauen Bausteme, und
endlich in acht Etück Saugsteincn/ sammt ei-
sernen Gitter::, im Wege der Minuendo<Ver-
steigerung beigestellt werden sollen.

Diese Abftelgerung und d»e der Hcrstel'
lungskosten der erforderlich gewordenen Notti-
straße von der sogenannten neuen Welt bls zu m
südlichen Ende der Lattermanns^Allee, um die

Verbindung der Wiener und Klagenfurter mit
der T: ie!?er Straße auck wahrend der Pfiaft e-
runss der Wiener Gasse zu erhalten, wndam
l4, d. M- Vormittags lwn ic> bls 12 Uhr, im
Locale dcr k. k. Poll^ei - Dnection vorgenom-
men werden. — D i e Licitatlonsbedinstnlsse sind
sowohl dort, als bei dem Expedite des Btad t -
maglsirats, taglich wahrend den Amtsstunde n
einjuschen. — Von der k. k. B a u - , Feuer-
lösch- und Verschönerung» Eommlsslon zu Lal-
bach am 2. April i83^ .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 392. ( i ) ^ r . 270.

E d i c t .
Von dem AeziilZgerichte der Herrschaft Nas

senfuß wird s,,ino gemacht: Os sey iiber Ansuchen
t>cs Herrn MathiaS Pedani, von Neudegq, als
lZcssionär des Sunon P t ta to , »reacn aus rem
lrnti)schaftsämti>chen Vergleiche, l̂ <̂ c>. 3. Jun i
lL55/ von Anlon .liozian zu Lakniy, z« sorderntcn
»»7 >l. 5c» ts. und 5 0^0 Interessen , Lie executive
FeUdiecung oer, dem ^ehtern zu Lalniy und E t i e i '
ne qedds^cn. der Herrschaft Kloisenbach, «ubNectlf.
Nr. 59, 6 i 3 , 62l et 624 dienstbaren, auf 52oft.
geriä llich qesa'ahtcn Realitäten berrilNget und hiezu
drei FeildiellN'qstagsclhunacn, als: am 3o. Ap l i l ,
3 i . M^ i une 5o. I u i n , 3 3 ^ , in Î occ> der Reali»
tälen mit tem Andante fesjgcseßt rrorden. daß
diese Roalttätcn, falls sie b.'i der ersten oder zwei«
ten Fcilbietung nicht um oder über den Schäz«
zungsireith an den Mann gebracht lrürden, selbe
bei der dritten auch «liter demselben hintaligegeben.
werden. Licitalionsdcdingnissc liegen in der dieß»
gerichtliche» Amtösanzlei zur Einsicht bereit.

Beiillsgericht Nasscnfuß am 18. Mar , ,334-

3- 391. ( l ) 36 Nr. 17».
F e i l d i e t u nas lz d i c t.

Vom Bezils^crichte Treffen wird hiermit öf.
fentlich kund gemacht: Es sei über Ansuche», des
Philipp Machorlschilsch, Vormundes der minder«
jädllgcn Matdias Prinzischen Kinder, in die ere-
cutil'e Feilbictunc« dcr, dem Gegner Io f . Pesol
von Grafendorf gehörigen, der löbl. HerrschaftlVei'
fcndcrg, 5ul) Rectif. Nr. »17^. dienstbaren, auf
575 ss. gerichtlich aefchayten halben Kausrechtsdube
sommc Woh" . uno Wilthschaftsaebäuden aerrMi«
get, unl> zu dem !5nte drei Feilbietungscaasahun.
g?n. alS: auf den 3c>. April, 5n, Ma i und 3<>. I u .
ni l. I . . jederzeit Bormi t t^S 9 Udr, in 1.oca
dcr Realität zu Grafenoorf mit dem Anhange an«
beraumt woreen, daß, faNS diese Realität weder
bei ter elfien noch zircilen ZeilbiftungslagsaLunK



,62
um den Ekahungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, solche bei der drillen auch
unter dem Schähungöwerthe Hinlangegeben werden
lrür te.

Wozu Kauflustige mit dem Bcisaye an obbc<
stimmten Taacn und Stunden in I^o^a der Nrali»
tät zu Grasentoif zu erscheinen hiermit eingeladen
lrerden, daß die dießfälliqen L'citationsbedinanisse,
als E-ä)äyungsprotocol1 unl) Grundbuchsertract zu
d^n gewöhnlichen Amtsstunoen hieramts eingesehen
weiden tonnen. ^ «^.. n?,

Bezirtsgericht Trcffen am ,5. März '«5^.

Z. 370. (3)
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Gute Semitsch »n Unterkrain,
wird mit 20. k. M . M a l l. I . , die Stelle ei.
nes ledigen Verwalters 5 der zugleich geprüf-
ter Grundbuchsführcr und der Oeconomie kün-
d,gseyn muß, mtt e^em jährlichen Gehalte von
i5a fl., nebss der freyen Kost und Bedienung
erledigt.

Bewerber um diesen Dienstpossen, haben
ihre eigenhändig geschliebencn, mlt den Zeug-
nissen über ihre bisherige Dienstleistung und
Moralität belegten Gesuche bis 2ä. April l. I . /
in Laibach an den Herrn Valennn I rba r , wohl,'
haft am neuen Markte, Haus-Nr. 172/ lm
ersten Stocke, vortofrcy abzuqeben.

I.A.Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Lcubach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , 'st zu haben:

Aeußerst wohlfeiles Wörterbuch
der deutschen Sprache.

Handw ör terduch
d e r

deutschen Kyrache
nach

I . C. Adekmg's großem Wörterbuche Mlt
Rücksicht auf den Gebrauch in Schulen, be-
sonders aber für Beamte und andere G e -

schäf tsmänner bearbeitet
v o n

M N. Kchmidel.
Z Bande m /̂  Abcheilungen, gr. 8. W i e n ,

i 3 2 3 . ( l 6 5 9 Seiten stark) 2 ft. , 5 kr.
Aoeluna's großes Wörterbuch der deutscken

Svracbe ist für den Geschäftsmann zu weitläufig,
und sein kleines Wörterbuch selbst für Sä.üler zu
unvollständig. Der Herausgeber hofft dohcr, daß
aeaenlräcliae Bearbeitung nn^tommen seondülf«
?e7 da ec H u ^ t hat in Ansehung der Rech^re«.
vuna, in der Abänderung der Haupt-. Bei« und
Fürn-ölter, in der Adlrandluna der unregelmaßi-
A n Zeitwörter und in der Wort ugung d'eses
handrrülterbuch für Lehrer und Schüler vorzugl'ch
drauchbar zu. machen; auch sind m demlelben jene

Worter, welche in mehreren Bedeutungen ge-
braucvc werden, lowodt die vellch'edcnen Nedeu»
tungcner l la l t , alS auck die sonst von einem oder
dem andecn Worte abstammenden Redensarten
beigefügt lvoldcn.

Die

wahre Würde des Menschen,
o d e r :

Betrachtungen
ü b e r

die christlichen Tugenden,
sowohl

f ü r G e i s t l i c h e a l s W e l t l e u t e .
V o n

Oonrav Tanner.
Abt des Venedittmer - Stiftes Einsiedeln.

Zweite Auflage.

Augsburg, 1829. 1 fi. 40 kr. ungebunden.
I n h a l t :

Von dem Geschäfte deS heiles. Von der Tu -
gend überhaupt. Ueber die wahre Tugend wider
die Scheinlugend. Bom Dienste Gottes und dem
Dienste der W«tt. Pon dem christlichen Leben bei
unsern Feiten. Ueber die Religionswissenschaft des
Christen. Ueber die Tl lenntnif l seiner selbst. Ue«
der die Treue m seinem Berufe. Ueber das Ge«
det des Christen. Ueber das Allmosen. Ueber
die Mcddlung des (Christen. Ueber die Absonde-
rung der «ZhrMen von 0er Wcl t . Ueber die Ac«
beitsamleit der Christen. Ueber die christliche Klug«
heit. Ueber oie christliche Gerechtigkeit. Ueberdie
christliche Startmuth. Ueber die christliche Mäßi«
gung. Ueber den unterwürfigen Glauben der (Zhri«
sten an das Wer l Gottes. Ueber die wahre hoff«
nung der <Zhli<iin. Ueber das gründliche Vec»
trauen der Menschen auf Gott in allen Dingen.
Ueber die Beweggründe, Gott zu lieben. Ueber
die A r t , mit der wir (Hott lieben sollen. Ueber die
gebotene tugendhafte Liebe des Nächsten. Ueber
die Liebe der Feinoe wegen Gott. Ueber dieFurcht
Gottes. Ueber die Tugend der Religion oder des
wahren Gottesdienstes. Ueber den (Zifer für die
Sache Gottes. Ueber die christliche Demuth. Ue»
der oie Armuth im Geiste. Von der Keuschheit
überhaupt. Von der Geduld, die ein Christ auf
der Welt haben musi. Ueber tie vollkommene Or»
gebung in den Witte« Gottes. Ueder tne Vestan»
digteir im Guten.

O r do
P r o v i d e n d i I n s i r m o s .

Juxta Rituale Romane Salisburgense.
I n l a t t i l , i s c h e r , l l o o e n i s c h e r u n d D e u t -

scher S p r a c h e .
I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit

Schuber. 27 kr.


